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An andere appellieren (Lösungen) 
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Mögliche Argumente: 
 
– Das Mobbing-Opfer fühlt sich verletzt und hilflos. 
– Dies kann sich auf seine physische und psychische Gesundheit auswirken und z. B. Schlafstörun-

gen, Bauchschmerzen oder auch Depressionen verursachen.  
– Es kann sogar so weit kommen, dass sich gemobbte Schüler das Leben nehmen. 
– Mobbing jeglicher Art (auch Cybermobbing) kann somit schwerwiegende Folgen für das weitere 

Leben des Opfers haben. 
– Fiese, beleidigende Worte sind eine Art von Ausgrenzung und eine Form offener Gewalt. 
– Man selbst möchte kein Opfer von Mobbing sein und sollte dies somit auch anderen nicht zufügen.  
– Cybermobbing ist kein Zeichen von Stärke, sondern gilt als Straftat und kann von der Polizei straf-

rechtlich verfolgt werden. 
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Freie Schülerarbeit. 
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